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Floßbau und Action bietet die HARZ Agentur GmbH

Die Papierboot-Regatta lockt Besucher an den Juessee

Surfschulung der TU Clausthal am Okerstausee

Ulrich Plüquett mit Prachtforelle aus dem Sösestausee

Eintauchen,
abtauchen,
entspannen
Die Region – Ein Paradies für Wassersportler und Genießer

Segelvergnügen an der 
Okertalsperre
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Mehr als 60 Teiche und Seen, dazu 
eine Vielzahl von Talsperren mit 
romantischen Seitenarmen, leise 
gurgelnden Flüssen und sich win-
denden Wildbächen – das alles hält 
die Harzregion für Einheimische und 
Gäste bereit. Was liegt da näher, als 
die Freizeit am, im oder auf dem 
Wasser zu verbringen? Tauchen Sie 
mit uns ein in die Welt der Schwim-
mer, Petri-Jünger, Paddelfreunde, 
Wanderruderer, Taucher, Surfer und 
Segler. Wir bieten Ihnen eine kleine 
Auswahl der schier unerschöpflichen 
Möglichkeiten für Wassersportler. 
Aber Vorsicht: Spritzgefahr!

Bei den Eldorados der Wasserratten 
nimmt der Okerstausee einen der 
vordersten Plätze ein. Hier ist fast 
alles möglich, was Spaß macht. Kein 
Wunder also, dass auf dieser größten 
Wasserfläche im Westharz Segler 
und Surfer mit unberechenbaren 
Winden kämpfen, während Paddler 
und Ruderer fast geräuschlos dahin-
gleiten, Angler am Ufer ihre Köder 

Meisterschaften im Kanuslalom aus.
Egal ob mit oder ohne Segel, umge-
ben von Planken oder nur auf dem 
Brett – auch die Stauseen an Söse, 
Oder und Innerste erfreuen sich bei 
den Wassersportlern großer Beliebt-
heit. Taucher und Petri-Jünger sind 
mit entsprechender Genehmigung 
der Harzwasserwerke ebenfalls will-
kommen. Nur Grane-, Ecker- und 
Rappbodetalsperre sind neben eini-
gen Teichen im Landkreis Goslar 
Tabu. Hier hat die Trinkwasserge-
winnung Vorrang vor sommerlichem 
Freizeitvergnügen. Das gilt auch für 
alle, die lediglich um eine kurze Ab-
kühlung verlegen sind. Schwimmer 
kommen aber in ausgewiesenen 
Badeseen auf ihre Kosten. Hier wird 
zudem regelmäßig die Wasserqualität 
kontrolliert. Infos dazu gibt es bei 
den Landkreisverwaltungen. 

Als Badesee gilt auch das Bielener 
Kiesgewässer bei Nordhausen. Noch 
nie gehört? Dann fragen Sie mal 
einen Flossenträger, auch Druckluft-
Junkie genannt. Nicht nur auf die 
Taucher aus der Region übt diese 
kleine thüringische Seenplatte eine 
magische Anziehungskraft aus. Vor 
allem der Sundhäuser und der Mö-
wensee gehören zu den besten zehn 
der deutschen Tauchreviere. Zwar 
lassen sich hier keine Tiefenrekorde 
aufstellen, wohl aber bei Sichtweiten 
von bis zu 15 Metern spektakuläre 
Unterwasserwelten erkunden. Hier 
tummeln sich verschiedene Kleinle-
bewesen, Krebse, Schwämme und 

Prachtexemplare von Fischen. 
In Nordhausen wie auch am Juessee 
in Herzberg sind Tauchbasen zu fin-
den, die Kurse anbieten. Wobei der 
Juessee neben seiner beachtlichen 
Fischvielfalt für Geübte noch einen 
besonderen Reiz hat: In rund 30 Me-
tern Tiefe schlummert ein Holzboot-
wrack, laden Unterwasser-Wäldchen 
und große Wurzel zu interessanten 
Tauchgängen ein.
Weniger das tiefe Abtauchen fas-
ziniert die Finswimmer als die 
Geschwindigkeit, die sie mit Flos-
senfüßen erreichen. Mit mehr als 
drei Metern pro Sekunde können 
sie durch die Fluten pflügen. Macht 
nicht einmal acht Sekunden für eine 
25-Meter-Bahn! Eine den Heckflos-
sen der Delphine nachempfundene 
Schwimmhilfe ist das Geheimnis 
dieser Extremsportart, die meist mit 
Schnorchel oder Druckluftgeräten 
ausgeübt und deshalb bei den Tau-
chern angesiedelt ist. Die Aktiven 
des TC Wernigerode haben sich als 
die Spezialisten in der Region einen 
Namen gemacht. Erst im März waren 
sie maßgeblich daran beteiligt, dass 
der Jugend-Länderpokal im Fin- 
swimming nach Sachsen-Anhalt ging.
Wer das feuchte Element dann doch 
lieber entspannt und eher über Was-
ser genießen möchte, dem sei unter 
anderem das Naturbad in Herzberg 
ans Herz gelegt. Hier lässt sich nicht 
nur mit der ganzen Familie trefflich 
planschen, sondern beim alljähr-
lichen Juessee-Fest die Papierboot-
Regatta bestaunen. Dann übertreffen 
sich passionierte Bootsbauer mit 
ihren witzig-kreativen Modellen und 
stechen auf wackeligen Planken in 
See. Termin: 15. August 2009 – ahoi!

auswerfen und Taucher tief unter 
den Badenden ihre Luftblasen auf-
steigen lassen. Dazwischen tummeln 
sich noch Tretboote und die stolze 
AquaMarin, das Aushängeschild der 
Oberharzer Gebirgsmarine.
Und dennoch: Auf dem Okerstau-
see kommt man sich so schnell 
nicht in die Quere, zu verzweigt 
sind die Ausläufer, zu vielfältig die 
idyllischen Buchten zwischen Alte-
nau, Schulenberg und dem Großen 
Ahrendsberg. „Blaues Ypsilon“ oder 
„Vierwaldstätter See des Oberharzes“ 
nennen die treuen Stammgäste „ih-
ren“ See. Dazu gehören auch die 
Studenten der Technischen Universi-
tät Clausthal. Sie teilen sich mit den 
Kommilitonen der Göttinger Hoch-
schule Bootshaus und Anleger. 
Hier sind auch Nicht-Studenten 
willkommen, können Boote und 
Surfbretter stundenweise ausleihen. 
Ganz in der Nähe sind auch die Ru-
dervereinigung Nordharz und der 
Segelclub Goslar angesiedelt.
Passionierte Sportpaddler 
findet man in diesen Re-
gionen eher selten. 
Sie steigen mit ih-
rem Kajak lieber im 

nördlichen Okertal in den Fluss und 
genießen über 15 Kilometer sei-
ne vielen landschaftlich reizvollen 
Windungen. Ganze zwei Kilometer 
davon – bei Romkerhalle – sollten 
allerdings den Hartgesottenen unter 
ihnen vorbehalten bleiben. Die Wett-
kampfstrecke mit dem vielsagenden 
Namen „Hexenritt“ zeichnet sich 
durch großes Gefälle, riesige Felsblö-
cke und tosendes Wasser aus. „Diese 
einzigartige Naturstrecke ist europa-
weit eine der schönsten“, schwärmt 
Dieter Asmer vom RSV Braun-
schweig. Er muss es wissen, richtet 

der Verein doch 
regelmäßig dort 

die deutschen Okertalsperre – paradie-
sische Bedingungen über, 

im und unter Wasser 

Nordhausen – Treffpunkt 
für Taucher aus ganz 

Deutschland

Petrijünger erwartet im Harz, Harz-
vorland und Eichsfeld ein wahres 
Paradies. Sie haben die Wahl zwi-
schen ganz unterschiedlichen Fang-
gründen. Entsprechend vielfältig ist 
auch das Angebot an Fischarten. Von 
Aal bis Zander lässt sich hier vieles 
ködern. Egal ob Hobby- oder Sport-

Petri Heil – nur mit Schein!
angler, Fliegen- oder Spinnfischer. 
Voraussetzung ist immer der Fische-
reischein, auch Angelschein genannt. 
Er wird nach bestandener Fischer-
prüfung von der Bezirksregierung 
ausgestellt. Der ebenfalls notwendige 
Gewässerschein wird dagegen vom 
Betreiber des Gewässers ausgegeben.

Abtauchen mit den Harzer Tauchnomaden
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Kleinste Lecks im Blick
Harz Energie überprüft kostenlos Erdgas-Hausanschlüsse

Erdgas ist eine sichere Sache. Das 
gewährleisten nicht nur die tech-
nischen Vorgaben für Geräte, Anla-
gen und Installationen, sondern auch 
regelmäßige Kontrollen. Derzeit sind 
wieder Mitarbeiter von Harz Ener-
gie unterwegs, um Hausanschlüsse 
kostenlos auf ihre Dichtigkeit zu 
überprüfen. „Es geht darum, kleinste 
Leckagen aufzuspüren, die auch 
die feinste Nase nicht wahrnehmen 
kann“, erläutert Thomas Preiß, Netz-
manager bei Harz Energie Netz. 
Knapp 5 000 Überprüfungen stehen 
in diesem Jahr an, wobei der 
Schwerpunkt auf dem Raum Duder-
stadt liegt. Dort sind Monteure mit 

hoch sensiblen Spürgeräten im Ein-
satz. Zentimeter für Zentimeter wer-
den die Zuleitungen zum Haus, die 
Hausanschlüsse selbst und die Lei-
tungen bis hin zu Reglern und Zäh-
lern gecheckt. „Wir sind dabei auf die 
Hilfe der Bewohner angewiesen, weil 
wir auch in die Häuser müssen“, sagt 
Preiß und schätzt: „Wenn Hauptab-
sperrhahn und Zähler frei zugänglich 
sind, dauert das etwa 20 Minuten.“
Was bleibt, ist die Sicherheit für die 
Kunden, dass mit dem eigenen An-
schluss alles in Ordnung ist. Nur für 
die hausinternen Installationen und 
angeschlossenen Geräte sind die Ei-
gentümer selbst verantwortlich. 

Helle Straßen 
für knapp
die Hälfte
Moderne Laternen sparen

Bundeswettkämpfe auf dem Hexenritt

Strom für knapp 100 Euro schluckt 
eine einzige Laterne pro Jahr. Kein 
Wunder also, dass so manche Kom-
mune darüber nachdenkt, des Nachts 
nur jede zweite brennen zu lassen.  
„Das muss nicht sein“, sagt Albert 
Schicketanz von Harz Energie. Sein 
Spartipp: Natriumdampfhochdruck-
Lampen oder Kompaktleuchtstoff-
röhren. „Mit dieser Lichttechnik 
lassen sich die Energiekosten für die 
Straßenbeleuchtung im Handumdre-
hen um knapp die Hälfte senken.“
Doch damit nicht genug. Auch die 
CO2-Emissionen werden dank der 
innovativen Beleuchtung um fast 50 
Prozent reduziert. Weniger als 100 
Kilogramm Kohlendioxid fallen pro 
Laterne der neuen Generation pro 
Jahr an. Bei herkömmlichen sind es 
mindestens 180 Kilogramm. 
Wirtschaftlichkeit und Klimaschutz 
sprechen also eindeutig für die Um-

Sie erreichen die Erdgasexperten unter 
( 05522/503-136

Sie erreichen Albert Schicketanz unter 
( 05522/503-9165

Noch Fragen?

Noch Fragen?

Von Natur aus ist Erdgas geruchlos. 
Aus Sicherheitsgründen mischen die 
Lieferanten dem Brennstoff daher 
einen durchdringenden Duftstoff bei, 
Odorierung genannt. Von Duft kann 
dabei allerdings keine Rede sein.  
Der Geruch ähnelt eher dem einer 
Stinkbombe oder eines Klebers. 
Diese penetranten Ausdünstungen 
sollen dem Laien als Warnsignal für aus-
strömendes Gas dienen. Schnelle Hilfe 
gewährleistet dann der Störungsnotruf 
von Harz Energie ( 05522/503-0.

Hintergrund

Stinkbombenalarm

stellung der Straßenbeleuchtung, 
müssen aber mit Investitionen er-
kauft werden. Davor schrecken eini-
ge Kommunen zurück, auch wenn 
sich die Kosten nach spätestens drei 
Jahren amortisiert haben. In diesem 
Fall hilft Harz Energie mit dem soge-
nannten Contracting: „Das ist quasi 
ein Mietvertrag für die Straßenbe-
leuchtung. Wir übernehmen die 
komplette Umstellung, Wartung so-
wie Reparaturen und die Gemeinde 
bezahlt einen jährlichen Mietpreis“, 
erläutert Albert Schicketanz. 
Gute Erfahrungen mit diesem Ange-
bot hat der regionale Energiedienst-
leister seit den 90er-Jahren. Die Stadt 

Osterode gehörte mit zu den ersten, 
die auf Natriumdampf-Laternen um-
stellte, technisch und planerisch be-
raten von Harz Energie. Im Laufe der 
Jahre wurden so etliche Straßenzüge 
mit der wirtschaftlichen Beleuchtung 
ausgestattet. „Entsprechend der indi-
viduellen Anforderungen der Stadt“, 
ergänzt der Experte. Ein Vorzeigeob-
jekt ist das Osteroder Kornmagazin 
um das alte Rathaus, das allabendlich 
in ein sanftes, aber hoch effizientes 
Licht getaucht wird.

Gut ausgeleuchtet: das Kornmagazin in Osterode

Der „Hexenritt“ fordert selbst Könnern Höchstleistungen ab

250 Aktive aus 60 Vereinen Deutschlands wetteifern am 
22. und 23. August um den Titel des deutschen Jugend- 
und Junioren-Meisters im Kanuslalom auf der Oker. 
Austragungsort ist die Wettkampfstrecke bei Romkerhalle, 
Veranstalter der RSV Braunschweig. Auf dem naturbelas-
senen Wildwasser müssen die Kajak- und Canadierfahrer 
die gut einen Meter breiten Tore in vorgegebener Reihen-
folge auf Zeit passieren. Das Berühren oder Auslassen der 
Tore kostet sie Strafsekunden. Wer das Spektakel beob-
achten möchte, erreicht sein Ziel über die Bundesstraße 
498. Von ausgewiesenen Parkplätzen fahren Pendelbusse. 

Kanustrecke sucht Meister

Rhumequelle – Mystischer Ort
Sie liegt versteckt in einem Auen-
wald zwischen Herzberg und Duder-
stadt und gilt als mystischer Ort: die 
Rhumequelle. Mit ihrem blau-grün 
schimmernden Wasser fasziniert der 
bis zu zwölf Meter tiefe See aber 
nicht nur wegen seiner Bedeutung 
als Kultstätte. Denn rund 2 000 Li-
ter Wasser sprudeln pro Sekunde 
aus dem Gipskarst,  macht pro Tag 
170 Millionen Liter. Damit zählt die 

Rhumequelle zu den ergiebigsten 
Karstquellen Europas. Rund 15 000 
Einwohner werden mit dem über-
aus sauberen Nass versorgt. Dafür 
entnimmt die Energie- und Wasser-
versorgungsgesellschaft Duderstadt 
gerade mal ein Prozent des täglich 
sprudelnden Quellwassers. Die Rhu-
mequelle ist von einem Parkplatz bei 
Rhumspringe aus in wenigen Minu-
ten über einen Fußweg zu erreichen.

Ausflugsangebote der OSS 

Mit der MS AquaMarin lässt sich der Okerstausee erkunden

Die MS AquaMarin ist als Ausflugsschiff der Okersee 
Schiffahrt GmbH (OSS) seit acht Jahren auf der Talsperre 
unterwegs. Von Mai bis Oktober legt Kapitän Römermann 
an sechs Anlegern rund um den See mehrmals täglich 
an. Darüber hinaus hat das als Oberharzer Gebirgsmari-
ne bekannte Unternehmen zahlreiche Sonderfahrten im 
Programm. Neueste Attraktion ist die Trauung auf dem 
Schiff. Jeden vierten Samstag im Monat ist auf Anmel-
dung ein Standesbeamter aus Clausthal-Zellerfeld mit an 
Bord. Aber auch eine Schifffahrt kombiniert mit Höhlen-
erlebnis oder Brauereibesichtigung ist möglich. 

Auf See in den Ehehafen


